
Mit „Brotzeit“ werden alle Grundschulkinder satt
STEFANIE TILLMANN organisiert für Grundschulkinder in Hannover vor dem Unterricht Frühstückbüfetts und sucht noch Unterstützung
Hannover. Hamed (9), Alicia
(9) und Briella (8) von der Grund-
schule Beuthener Straße freuen
sich – und können es noch nicht
wirklich fassen: „Gibt es an unse-
rer Schuledann jedenMorgendas

Frühstück?“, fragt Hamed leicht
ungläubig. „Ja“, sagt Stefanie
Tillmann und bekräftigt: „Jeden
Morgen vor dem Unterricht!“
„Brotzeit“ heißt die Initiative,

die Schauspielerin Uschi Glas

2009 ins Leben gerufen hat. Der
Verein sorgt dafür, dass dem-
nächst auch an der Beuthener
Grundschule inMittelfeld für Kin-
der wie Hamed, Alicia und Briella
ein Frühstücksbuffet aufgebaut
wird.GespendetwerdendieNah-
rungsmittel in ganz Deutschland
vom Discounterriesen Lidl. Mit
der Beuthener Grundschule als
zweite Schule in Hannover fasst
„Brotzeit“ hier jetzt richtig Fuß.
Treibende Kraft hinter den Ak-

tionen in Hannover ist „Brot-
zeit“-Projektleiterin Tillmann
(54). „Viele der Kinder müssen
morgens allein aufstehen, weil
die Eltern bereits arbeiten, nach
der Nachtschicht noch schlafen
oder aus anderen Gründen nicht
aufstehen. So bekommen sie ein
richtiges Frühstück und müssen
nicht hungrig im Unterricht sit-
zen“, sagt Tillmann. Sie besucht
die Schulen, spricht mit den Leh-
rern und Lehrerinnen, organisiert
und unterstützt, wo sie kann.
Die Grundschule Beuthener

Straße ist neu in demProjekt, nach
den Sommerferien soll das Früh-
stücksbüfett starten. Allerdings
fehlt der Schule noch ganz ent-
scheidendeHilfe – sie sucht ehren-
amtliche Frühstückshelferinnen

und -helfer ab 55 Jahren: „Die
Idee ist, dass Seniorinnen und Se-
nioren die Kinder beim Frühstück
betreuen und Zeit mit ihnen ver-
bringen. Hier geht es nicht nur um
Brote schmieren, sondern die Kin-
der haben oft auch Gesprächsbe-
darf, sind einfach glücklich, wenn
ihnen jemand mal Zeit und Auf-
merksamkeit spendet und zuhört.
Brotzeit ist ein Generationenpro-
jekt“, sagt Tillmann. Bisher haben
sich sechs Menschen bei Schullei-
ter Martin Preisigke gemeldet, um
mitzumachen. Aber jemehr dabei
sind, destobesser könnendieAuf-
gaben auf viele Schultern verteilt
werden.
Bei Brotzeit ist Tillmannmitgan-

zem Herzen dabei: „Hier kann ich
wirklich mit meiner Arbeit etwas
Gutes bewirken.“ Menschen, die
Hilfe brauchen, im Job zu unter-
stützen, dieserWunsch sei im Lau-
fe ihres Lebens immer mehr ge-
wachsen. „Ich habe ziemlich
schnell Karriere gemacht und war
als Managerin in der Qualitätssi-
cherung bei einem Telekommuni-
kationsunternehmen, als ich2004
mit einem befreundeten Ehepaar
und einer Freundin für einen
Urlaub nach Thailand flog“, er-
zählt sie. Eine Reise mit gravieren-
den Folgen – Tillmann wurde Au-
genzeugin des verheerenden Tsu-
namisam26.Dezember2004,der
in Thailand und zwölf anderen
Ländern etwa 230.000Menschen
das Leben kostete.
Ihre erste Unterkunft am

Strandhabe ihnennicht gefallen,
daher hätten sie noch einmal auf
einen Bungalow gewechselt, der

auf einer höhergelegenenKlippe
stand. Zum Glück: „Als ich am
nächstenMorgen früh erwachte,
war das Meer extrem weit weg,
aber ich habemir noch nichts da-
bei gedacht. Die Leute liefen
unten am Strand herum und
sammelten Muscheln an Stellen,
wosonstdasMeerwar“, erinnert
sie sich an den Tag, der ihr Leben
verändern sollte.
„Erst später, als eine Thailän-

derin anfing zu schreien, wurde
uns bewusst, in welcher Gefahr
wir waren.“ Ihre kleine Reise-
gruppe konnten gerade noch die
Sachen packen und fliehen, be-
vor die Tsunamiwellen auch ihre
Ferienwohnung erreichten. „Das
Land fiel ins Chaos“, erzählt sie:
„Die Preise explodierten, die
Menschen kämpften umdie Plät-

ze indenAutos,wolltennurnoch
weg. Jeder hat nur noch gese-
hen, dass er durchkommt. Vielen
thailändischenFamilienbrachdie
Existenzgrundlage von jetzt auf
gleich weg. Ich habe in der Zeit
gelernt, nichts zubeurteilen.Wer
weiß, welche Hintergründe die
Menschen zu ihren Handlungen
angetrieben haben?“
Zurück in Deutschland fand sie

nicht in ihremalten Jobzurück– sie
hatte sich verändert, suchte etwas
Sinnstiftendes. Da ihre Tochter
unter Atemwegserkrankungen
litt, kam sie auf die Idee, sich mit
einer Salzgrotte selbständig zu
machen. Sie eröffnete die „Salz-
zeit“ in Burgwedel. Zehn Tonnen
pakistanisches Himalayasalz ver-
baute sie, gestaltetedenRaumwie
eine Höhle, in der ihre Kunden in-

halieren konnten. Elf Jahre lief das
Unternehmen gut. „Dann kam
Corona“, sagt Tillmann. „Alle hat-
ten Angst, sich in der Grotte anzu-
stecken.“ Schließlich musste sie
die Höhle schließen. Das Salz ver-
schenkte sie an Jäger, Pferdebesit-
zer und den Serengeti-Park.
Die zweifache Mutter kehrte

nocheinmal in ihren alten Job zu-
rück. Als Führungskraft sollte sie
in den Callcentern Leute entlas-
sen. „Das konnte ich nicht. Wie
mit derRessourceMenschumge-
gangen wurde, war nicht mit
meinem Gewissen zu vereinba-
ren.“ Sie kündigte erneut und
entdeckt „Brotzeit“. „Jetzt bin
ich angekommen. ‚Brotzeit‘ for-
dert viele Fähigkeiten von mir,
dazu ist es eine sinnvolle Aufga-
be, bei der ich täglich sehen
kann, was ich bewirke. Das öff-
net mir das Herz“, sagt sie glück-
lich und fügt hinzu: „Die Not der
Kinder ist teilweise so groß, da
können wir doch nicht weg-
schauen!“

2 Wer sich in der Beuthener
Schule bei „Brotzeit“ engagieren
will, kann sich bei Stefanie Till-
mann unter der Mobilnummer
0152/54845825 melden.

Suchen noch Helfer für das
Büfett an der Beuthener Grund-
schule: Stefanie Tillmann (links)
mit Hamed, Briella und Alicia
sowie Schulleiter Martin Preisig-
ke und Konrektorin Lea Altmann.
Foto: Maike Jacobs

Fährmannsfest verleiht Flügel
Das Programm des hannoverschen Traditionsfestivals steht, und es ist bunter denn je.
Hannover. Das Programm
wird vorgestellt im Aufhof, in
der Ausstellung, die noch bis 8.
Juni die Entwicklung des Fähr-
mannsfestes nachzeichnet: von
einer Schnapsidee, als vor 41
Jahren ein paar Musiker von der
Ladefläche eines Lastwagens
aus spielten, bis zum größten al-
ternativen Festival Hannovers
mit 15.000 Besucherinnen und
Besuchern an drei Tagen. Und
dieEntwicklunggehtweiter.Das
Fährmannsfest, wie es sich 2024
präsentiert, ist noch abwechs-
lungsreicher, noch bunter und
inklusiver und dazu professio-
neller denn je.
Das zeigt sich schon darin,

dass erstmals bei der Programm-
vorstellung tatsächlich das ge-
samte Programm steht. Früher
war es üblich, dass manche
Bands erst kurzfristig gebucht
wurden, weil sie, je näher die
Festivalsaison rückte, umso be-
reiter waren, weniger Gage zu
akzeptieren. „DerMarkt hat sich
nach Corona komplett geän-
dert“, sagt Dirk Sadlon von Li-
ving Concerts, der das Pro-
gramm auf der Hauptbühne zu-
sammengestellt hat. „Wir sind
jetzt schon in die Planung für
2025undzumTeil auch für2026
gegangen.“ Das Ergebnis: Be-
reits jetzt sind 35 Prozent der
Karten verkauft. „Andere Festi-

valmacher würden da nervös
werden“, sagt Sadlon. Beim
Fährmannsfest, bei dem viele
erst spontan zuschlagen, sei das
aber ein Rekordwert.
Beim höherpreisigen „Fähr-

mannsfest Spezial“ spielen die
Erfolgs-Indie-Rocker Madsen
(„Du schreibstGeschichte“) und
Die Schröders („Lass uns
schmutzig Liebe machen“) - die
Band, früher Stammgast auf der
Hauptbühne am Zusammen-
fluss von Leine und Ihme in der
Calenberger Neustadt, ist
eigentlich längst aufgelöst und
spielt sonst nur noch einmal in
Jahr in ihrer Heimatstadt Bad
Gandersheim. Zum 35-jährigen
Bandjubiläummachendie Punk-
rocker für Hannover eine Aus-
nahme. Außerdem am Freitag
dabei: Tyna und Liedfett.
Am Sonnabend gibt es etwas

rauere Töne mit The Hand Cuts

und Urge aus Hannover sowie
Kapelle Petra aus Hagen, Pan-
teón Rococo ausMexiko, Turbo-
staat aus Flensburg und Talco,
der bekanntesten Punkband Ita-
liens. Am Sonntag spielen beat-
bar, GoDotS, DenManTau, Grill-
master Flash & The Jungs, Wise-
cräckerundRaum27;dabei han-
delt es sichbeinaheumdaskom-
plette Line-up, das bereits ver-
gangenes Jahr für den Sonntag
geplant war.
2023 musste das Festival aber

wegen Starkregens am Sonn-
abendabgebrochenwerden, für
das Fährmannsfest auch eine fi-
nanzielle Katastrophe: Ein Mi-
nus in sechsstelliger Höhe droh-
te. „Das Desaster konnte durch
großzügige Unterstützung des
Landes abgewendet werden“,
sagt Harm Baxmann, Vorsitzen-
der des Trägervereins. Doch das
Fährmannsfest ist weit mehr als

ein Festivalmit großer Bühneauf
grüner Wiese. Es ist auch ein
Stadtteilfest. Und sogibt es auch
in diesem Jahr (und an allen drei
Tagen) wieder ein Kinderfest
unter anderem mit Hüpfburg,
Märchenerzählerin, Kinder-
schminken, Mal- und Bastelak-
tionen. Die Bunte Bühne auf der
Faustwiese präsentiert ein Pro-
gramm, das Organisator Jan Eg-
ge Sedelies als „regional, inklu-
siv, divers“ bezeichnet: mit Mu-
sik aus der Region, Slam-Poetry,
Tanz und mehr. Auch das Awa-
reness-Konzept mit mobilen
Teams und Safer-Space-Zelten
wurde noch einmal erweitert.
Neu ist in diesem Jahr dieWie-

derbelebung einer Traditions-
veranstaltung: Die Geschichts-
werkstatt des Freizeitheims Lin-
den lässt mit Fanfarenzug und
vielen Aktionen nach 25-jähri-
ger Pause das Butjerfest wieder
aufleben, das seinen Ursprung
Ende des 19. Jahrhunderts hat-
te.
Und die Gesamtkirchenge-

meinde Linden-Limmer beteiligt
sich: mit Kirchenzelten, Silent
Disco und einem Gottesdienst
amSonntagum11Uhr. An Stell-
wänden können sich Besuche-
rinnen und Besucher vor Flügeln
fotografieren lassen. Anders
ausgedrückt: Das Fährmanns-
fest verleiht Flügel.

Feiern unter Som-
mersonne: Die Fähr-
mannsfestmacher
hoffen in diesem
Jahr auf besseres
Wetter als im ver-
gangenen Jahr, als
das Programm für
den Sonntag wegen
Starkregens abge-
sagt werden musste.
Foto: Antje Winzer
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Gern gesehen und wieder Mal in Hannover: das singOUT-Mass-Choir-Projekt von Silas Edwin ruft 
wieder alle auf: Sei dabei, mit 500 weiteren Stimmen auf der Bühne. Ab sofort werden aus 
Hannover und Umgebung wieder Sänger jeden Alters gesucht, die mitmachen und die 
Begeisterung weitergeben möchten. singOUT garantiert ein unvergessliches Erlebnis mit viel Spaß, Musik 
und Emotionen. Von Gospel bis hin zu Pop und weiteren Musikrichtung; der Mass-Choir erhält durch 
die Stimmgewalt der 500 Sänger ein ganz besonderes Klangvolumen. 
Los geht es in HannLos geht es in Hannover mit dem Eingangsworkshop am 25. 
Aug. ‘24. Danach wird 1x monatl. geprobt und sich 6 Monate lang auf  
den großen Auftritt vorbereitet: dem singOUT-Konzert in der Swiss 
Life Hall Hannover, am 08. März '25. Dort präsentieren die 500 
Stimmen mit Solisten und Band, eine Musikexplosion der Extraklasse.Für 
eine Anmeldegebühr erhalten die Sänger die Teilnahme an Workshops, 
6 Monate Proben mit Vocalcoaches, ein Songbook und eine
ÜbungsCD und denÜbungsCD und den Auftritt in der Swiss Life Hall.

Mitmachen können alle, die Freude am Singen 
haben sowie die Dynamik eines Mass-Choirs 
erleben möchten. Sei dabei !
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Fleischerei B. Zimmermann GmbH
- gleich 2x in Ihrer Nähe

Raabestr. 1/Podbielskistraße
Hannover/List
Tel.: 0511-52 5560
(ehemals Fleischerei Reich)

Marktstraße 17
Burgdorf
Tel.: 05136-22 28

von 10.06. bis 15.06.2024

vom Strohschwein: 100 g nur 1,21 €
Schweinerücken oder marinierte Rückensteaks

zum Wochenende von Donnerstag bis Samstag
Zimmermanns Burger, saftig lecker für den Grill & Pfanne... 2 Stück à 150 g 4,44 €
Gyros Spieße oder Knusperbauchspieße .............................................100 g 1,89 €

Montag bis Samstag

Zum Wochenanfang von Montag bis Mittwoch:
Gyros Geschnetzeltes vom Schwein ............................................................100 g 1,09 €

Zimmermanns Schlemmer-Tüte
- 2 grobe frische Bratwürste
- 400 g Gyros-Geschnetzeltes vom Schwein
- 2 gewürzte Hähnchenkeulen Tüte nur 11,60 €

hausgemachter Bratenaufschnitt
Kasseler Aufschnitt
gegarter Pfefferbraten
Kaminbraten...................... 100 g 2,22 €

zum Spargel empfehlen wir:
Schinkenspeck geräuchert oder
luftgetrocknet .................... 100 g 1,59 €
zart gereiftes Rib Eye Steak
für Grill oder Pfanne........ 100 g 2,99 €
frische Suppe im Becher 4,75 €/Becher
Blumenkohl-Cremesuppe

handwerklich hausgemachte Salate
Spargel-Hähnchensalat Bombay
................................................ 100 g 1,75 €

EM-Griller: Deutschland gegen Schottland, ab Donnerstag
Highland-Griller: Lamm & Rindfleisch mit groben Pfeffer eingelegt in schottischem Whiskey

Auto Wilde GmbH

Vienenburger Str. 12

38640 Goslar

Tel.: +49 (0) 53 21 / 6 85 39-0

E-Mail: verkauf@auto-wilde.de

www.auto-wilde.de

Wilde Expedition Truck Fuso + Daily

zu Hammerpreisen sofort verfügbar!
Mit Allrad, Lithium-Batterien, Solar, pistenfester Möbelbau,
Echtholz etc.

ab 165.000,- € inkl. UST

TIERGARTEN

HANNOV E R
AUKT IONEN

Briefmarken
und Münzen

Kunst und
Antiquitäten

Experten-
Schätzungen
(auch vor Ort)

Online- und
Saalauktionen

Heben Sie Ihre
verborgenen
Schätze!

Tiergarten Auktionen Hannover GmbH
Telefon: 0511-35351102

www.tiergarten-auktionen-hannover.de

Demenz-Wohngemeinschaft

Tel.: 0511 8603 165
Hannelore-Kunze-Str. 8
30539 Hannover

• 12 moderne, barrierefreie Zimmer, eigenes Duschbad
• Großzügige, offene und freundliche Räumlichkeiten
• Kostenübernahmen durch Sozialämter und Pflegekassen
• Wir helfen Ihnen bei der Organisation
• Pflege und 24-Stunden-Betreuung aus einer Hand
• Gemeinsame Mahlzeiten, verschiedene Freizeitangebote
• Selbstbestimmung und Sicherheit im Alter

Gemeinsam Leben statt einsam leben

www.diakovere.de/demenz-wg
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